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Zeitlicher Ablauf und Fragestellungen

Fachgutachten

Auftragsvergabe Fachgutachten: Mai 2023
Fertigstellung des Abschlussberichts: September 2024

Auftragnehmer: Qoncept Energy, Ausgründung aus dem Institut für Thermische Energietechnik der Universität Kassel

Im Rahmen des Gutachtens wurden folgende Fragestellungen betrachtet:

• Ermittlung von geeigneten Gebieten für eine Fern- oder Nahwärmeversorgung in der Stadt Bremen und Untersuchung 
auf ihre wirtschaftliche Erschließbarkeit.

• Analyse von Potenzialen für erneuerbare Wärme und Abwärme im Zusammenhang mit den Eignungsgebieten und dem 
Fokus auf Gebiete für neue Wärmenetze.

• Untersuchung von Potenzialen für dezentrale Luft- oder Erdwärmepumpen zur Versorgung von Einzelgebäuden in der 
Stadt Bremen.

Durchgeführt wurden die Untersuchungen auf der Basis der Ergebnisse des in Kooperation mit der swb-Gruppe beauftragten 
Wärmeatlas für die Stadt Bremen.



• Vorgehen

– Fortschreibung Wärmebedarf auf 2038

– Identifizierung der Gebiete mit Eignung für Wärmenetze nach Wärmebedarfsdichte

• Verwendung der Richtwerte aus dem Leitfaden zum Wärmeplanungsgesetz (WPG)

• Ermittlung von Gebieten mit hoher und sehr hoher Wärmenetzeignung 

– Bewertung der wirtschaftlichen Erschließbarkeit für Fernwärmeausbau und neue Netze

• Intensive Abstimmung von Annahmen und Vorgehen mit Wärmenetzbetreibern
insg. 9 Treffen mit swb/wesernetz und enercity contracting

• Berechnung von 5 Varianten mit automatisierter Auswahl von Straßenzügen für den Ausbau der Fernwärme  bzw. 
Aufbau neuer Wärmenetze durch einen Optimierungsalgorithmus, 

• Berechnung differenziert nach Bremen Nord (nördlich von Lesum), Bremen Süd (links der Weser) und Bremen 
West-Mitte-Ost (rechts der Weser)

• Wirtschaftliche Bewertung der Varianten auf Ebene der Ortsteile der Hansestadt Bremen, Identifizierung der 
wirtschaftlichen Variante für Fernwärmeausbau bzw. neue Wärmenetze pro Ortsteil

3

Abschlussbericht Fachgutachten
Eignungsgebiete für Wärmenetze



Abschlussbericht Fachgutachten Bewertung der wirtschaftlichen Erschließbarkeit

• Die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung wurde auf 
Ebene der Ortsteile durchgeführt. 

• Im Bild rechts dargestellt sind die 
Wärmegestehungskosten in Abhängigkeit der 
durchschnittlichen Wärmeliniendichte für alle 
Ortsteile 

• Pro Ortsteil ergeben sich 5 bunte Punkte nach 
Fernwärmeausbauvarianten. 

• Bei der Ermittlung der Wirtschaftlichkeit sind 
40% Investitionsförderung nach 
Bundesförderung für effiziente Wärmenetze 
(BEW) berücksichtigt.

• Grundlage für die Ermittlung des 
Erlöspotentials sind die Fernwärmetarife der 
swb AG Stand Anfang 2024 

Alle Fernwärmeausbauvarianten unterhalb der gestrichelten Linie werden als wirtschaftlich bewertet (Kosten 
für Fernwärmeausbau sind geringer als potenzielle Erlöse). Um Rechenungenauigkeiten zu berücksichtigen, 
werden dabei 5% Überschreitung der potenziellen Erlöse immer noch als wirtschaftlich bewertet

Ausbauvarianten nach 
Grenz-Wärmeliniendichte

Erlöspotenzial nach 
aktuellem Tarif

Wärmegestehungskosten FW-Ausbau und Tariferlöse nach Ortsteilen 
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Abschlussbericht Fachgutachten
Anteil der Wärmenetze am Wärmebedarf nach Ortsteilen



Gesamtübersicht Fern- und Nahwärme: wirtschaftlich erschließbarer Anteil am Wärmebedarf

Abschlussbericht Fachgutachten

Wärmebedarf in 2038 durch den 
Gutachter berechnet Anteil

GWh/a %

Wohngebäude 2.600 48

Nichtwohngebäude ohne Industrie 1.610 30

Industrie ohne Stahlwerk 1.200 22

Gesamt 5.410 -

Mit Fern- und Nahwärme erschließbarer Anteil am Wärmebedarf 1.840 34

davon Wärmeversorgung aus  

aktuell bereits bestehenden Fern- und Nahwärmenetzen 703 13

Verdichtung und Ausbau der Fernwärmenetze West und Uni-Ost 649 12

Neubau von Wärmenetzen in Bremen Nord und Bremen Süd 487 9



Abwärme aus Abwasser: Kläranlagen

Abschlussbericht Fachgutachten



Wärme aus der Weser

Abschlussbericht Fachgutachten



Abschlussbericht Fachgutachten
Dezentrale Luft-Wärmepumpen: Anteil am Wärmebedarf nach Ortsteilen



Abschlussbericht Fachgutachten
Dezentrale Geothermie-Wärmepumpen: Anteil am Wärmebedarf in den Ortsteilen



Kommunale Wärmeplanung

Grundlagen und Ablauf der Wärmeplanung in der Stadt Bremen

Nach dem Anfang 2024 beschlossenen Wärmeplanungsgesetz des Bundes (WPG) muss bis spätestens Mitte 2026 einen 
Wärmeplan für die Stadt Bremen erstellt werden. 

Die Enquetekommission „Klimaschutzstrategie für das Land Bremen“ hatte mit ihrem Abschlussbericht vorgeschlagen, bis 
Ende 2025 eine am Leitbild der Klimaneutralität ausgerichtete kommunale Wärmeplanung zu erarbeiten.

Die Erarbeitung des Wärmeplans für die Stadt Bremen gliedert sich in die folgenden Schritte:

• Erstellung und senatsinterne Abstimmung des Wärmeplanentwurfs bis Ende April 2025

• Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung im Mai / Juni 2025

• Auswertung der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses bis Ende September 2025

• Beschluss des Wärmeplans im Herbst 2025


